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Jeder Reichsbannermann 
deckt seinen Bedarf im

Woiihstiaße Ist
Fernsprecher: West 8070

Familien­
konzertlokal 
in der Eilenriede

SMM. Bierhalle
F. Kirk, Meterstr. 32 Z 

Inh: Friede Wentzel Z 
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Engelbosteler Damm 80 
Inh. Ml» 

Heinrich Reinecke 
Stammlok. b. 2. Kameradschaft

Zigarren, Zigaretten 
Tabak nnd Konfitüre« 

empfiehlt zu bekannt 
billigen Preisen MOS 

carüMerltli.iii.d.1.
Engelbosteler Dam« 132

SlÄEleSVSSS Klagesmarkt 7A.. 
Hüte/Mützen/Pelzwaren. — Neichsbannermützen 

von Mk. 2.— an mii schwarzrol-sidenem Futrer 
Fernsprecher». 8848 M88

Restaurant
TegLmeier

Hagcnstraße «1 5032 
empfiehlt dem 

Reichsbanner sein Lokal
Diamant- 

u A»«er- 

zahrröver 
sämtlcche Ersatzteile 

Äentzerst preiswert 

lolll! Nied« 
Goethes». 28 5024

Kameraden, »anst bei de» 
Inserenten des Reichsbanners 
«nd beruft euch auf die Inserate

Horm. Keever, Hannover
Lieferant für Wachssackcln, Fähnchen, Vereins- und 

Festabzetchen, Lampions. Feuerwerke.
Fernruf: Nr. 3788 M88

Ecke Leipntz- u. Mittelste. 
Inh.: Jos. Günther 

empfiehlt
dem Reichsbanner seine 

Lokalitäten 5020

______________________1780

Restaurant
Lhriit. Rolle

Heinrichs» abe 3 
Verkehrslokal d Reichs­
banners. der ttzewerkschasten 

' nnd der SPD NM

M FmrbeMiiwWe KriM« k. B.
GeschästSstelle: Schlvßwender Garten 8 

Fernruf West 8154
Übernimmt nach einjähriger Mit­

gliedschaft bei Unfall sofort 

Kostenlose Feuerbestattung 
Verlangen Sie Drucksachen oder 

Bertreterbesuch 5023 Lebensmittel Wirtscha,tSartttel 
«elieidungSgegenstiinde

Säuerling, Selters Z 
Limonaden empfiehlt -L 

Ruö. Günther 
Fcrnroder Straße II. W.1730

Bierhandlnng

KarlZerges
Kniestraße 25 Mit 

Telephon: West 4129

Kaufhaus S. Skvlt
Hann-Dötzre» 5037 
Fied-Ierstraß- 18 

Kleiderstoffe, Wäsche 
Windjacken, Turn- und 

Sportbekleidung.

T«I»i
Ge»rgstraste51, I. Etage

Sämtliche Reichsbanner-Bekleidung
zu niedrigsten Preisen. sosg

M.W«W
Bier- und Friihstiicksstitbe 
«aumbachstr., Ecke Edenstraße 

empfiehlt dem 5085 
Reichsbanner sein Lokal

F. Mühe en
Bahrenwaldrr Straße 42 
Herren- und Knaben- 

Garderoben M87 
Sport- ».Arbeitskleidung 
MiMen, üreeLetdlttei!

Restaurant 50 6

ÄlWl.BMWlIk 
3nh.: Frttz Niclas 
Bahrenwaider Straß- . 
t-cke Derffltnperstratze

Neueillgerichtetcs Kludzimmer

N. MW
Bahrcnmalder Siraße Nr. 26

M, Vkreli, !>eIr«skW
IN allen Preislagen 5028

Freunden und Bciannten 
halte meine 5056 

NtilistW II. NtMSiiW 
beitens empiohlen

Auguste Ruhe
Teller Sir, Emg Drostestr

Wilhelm SuAnW
«ohlenhandlg. M17 

Kohlen, Kots, Brikett» 
und sämtliche Brennstoffe 

Lagerplatz: Kriegerstratzc 1« 
Fernruf: West 8318

Reichsbannsrmiitze», 
Hüte, Tchfilermützcn 
in I» Ausführung zu billigen Preise«

«arktttraße «3. 3. Hans von der Seilminderftrab«

Mache alle Kameraden auf meine Lokalitäten auf­
merksam. Gröhes Klubzimmer für zirka 130 Pers.

Restauration XElnn
Ecke Philippsborn 35, auf dem Dorn.

Otto Kulp
H a g e n st r a tz e 17

Verkehrslokal des Reichs­
banners 4. Abteilung

,Fortuna"H
Bahrenwal-cr Straße K / Limsrerftraße 18

Reitanration MW

M RpemM
Engelbosteler Damm 122 
Nerkchrslokul des 

Reichsbanners

Fritz Müller ß
Haun -Döhren, 

Bernwardstraße Nr. 17 
Telephon: West 5263 

Md- >m!> Schweilltschlachierei 
ff. Fleisch- und Wurstwaren

Gtrümvte 
weinveich

Restaurant smo
Heinrich MrgenS
Bahrcnwalder Straße 43 d 

Verkehrslokal des Reichs, 
banners und der S.P.D.

SchtverLfegers 
Restaurant^ 

Grünstr., Ecke Semmernstraße
Verkehrslokal 

des Reichsbanners,4.Abt.

HüIMsilWZ
Jnhab: Hngo Wedde 
Kohlenhandlnng 

Gustav-Adolf-Straße 3 
Fernsprecher W. 828

5018

Empfehle Freunden eo3g 
und Bekannten mein 
km- M ktt!kLtM;IoIls!

«io
Wörthstr.53,Tel. N.8924

Dann bestieg Kamerad Severing die Rednertribüne. Er 
wurde durch stürmischen Beifall begrüfit. In ruhigen, klaren 
Worten führte Severing dann aus: Kameraden, Republikaner! 
Als vor drei Jahren das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold in 
Magdeburg gegründet wurde, da ist manche Stimme darüber laut 
geworden, ob die Errichtung einer derartigen Selbstschuborgani­
sation als eine Notwendigkeit angesehen werden mühte. Auch ich 
war damals der Meinung, daß nur die Machtmittel des Staates 
zum Schuhe der Republik eingesetzt werden dürften. Reichswehr 
und Polizei sollten allein dafür in Frage kommen. Waren wir 
aber damals sicher, daß diese Machtmittel genügten, um die 
drohenden Stürme gegen die Grundfesten der Republik abzu­
wehren? Im Herbste 1S23 ist ein böses Wort gefallen. Als in

Amtliches
Nnterstützungkasse. In den nächsten Tagen gehen den Orts­

gruppen die Unterstützungsmarken für die Unterstützungskasse 1927 
zu. Die Marken werden aber nur an die Ortsgruppen geschickt, 
welche rechtzeitig und ordnungsgemäß mit dem Gauvorstand ab­
gerechnet haben. In den Ortsvereinen, wo die Kameraden keine 
Unterstützungsmarken ausgehändigt bekommen, ist es Pflicht, sich 
dieserhalb an den Vorstand zu wenden, und den Vorstand auf 
seine Pflicht und Schuldigkeit aufmerksam zu machen.

Abrechnungen. Ebenfalls gehen in den nächsten Tagen die 
Abrechnungsformulare für das erste Quartal 1927 den Orts­
gruppen zu. Es wird erwartet, daß alle Ortsgruppenvorstände 
ihre Abrechnungen pünktlich einsenden, und zwar ist der späteste 
Termin der 10. April 1927. —

Kafsabücher. Trotz unsrer mehrfachen Bitte find eine Menge 
Ortsvereinvorstände noch nicht dazu übergegangen, einheitliche 
Kassabücher anzulegen. Dies ist unbedingt notwendig, damit 
eine ordnungsmäßige Kassenführung jeder Ortsgruppe ermöglicht 
wird. Wir ersuchen die säumigen Ortsgruppen, unverzüglich die 
Kassabücher gegen den Betrag von 1,60 Mark anzufordern.

Kleinkaliberschiitzenverein „Republik". Von dem Gaukartell 
ves Kleinkaliberschützenvereins „Republik" Hannover wird uns 
mitgeteilt, daß von den neugegründeten Vereinen die Vorstände 
noch nicht beim Reichskartell in Magdeburg sowie beim Gau­
kartell in Hannover gemeldet sind. Es wird ersucht, dieses un­
verzüglich nachzuholen. Die Adresse des Geschäftsführers der 
Kleinkaliberschützenvereine „Republik" lautet: August Sander, 
Hannover, Odeonstraße 15/16, 1 Treppe; die des Reichskartells: 
Bundesvorstand des Reichskartells „Repüblik", zu Hd. Willi Kar­
baum, Magdeburg, Ratswageplatz 3/4. Sämtliche Geldzahlungen 
sind auf Postscheckkonto 494, Postscheckamt Magdeburg, zu leisten.

Berlin die Nachricht eintraf, daß im „Bürgerbräukeller" in 
München die Hitlerrepublik ausgerufen worden sei, da hieß es: 
„Reichswehr schießt nicht auf Reichswehr!" Ich bin nicht blut­
dürstig; aber, Kameraden, Lie dürfen mir glauben, als ich damals 
van einem hohen Militär die Meinung hörte, daß die Reichswehr 
nicht auf Reichswehr schießen würde, da bangten wir um die 
Republik. Wenn in kritischen Tagen der Republik, wo es um Sein 
oder Nichtsein der Verfassung geht, die Reichswehr nicht mehr ein 
Machtmittel des Staates ist, dann ist es keine Reichswehr mehr, 
sondern dann sind es Meuterer. (Stürmische Zustimmung.) Auf 
Meuterer, die schießen wollen, hat auch die Reichswehr zu schießen! 

ß

Herren-, Damen- und Knavcn-Konsettion 5088 
Siofflager — Schuhwaren

Klagesmarkt 7L, Fernsprecher West 6085

Gaststube n. Stehbierhalle 
von 

ernstvekren5 
«asernenftrahe I

Verkehrslol d. Reichsbanners
4. Kameradschaft 

und vieler Vereine. 5018

jeden Ansturm zu schützen in der Lage sind. Das Reichsbanner ist 
aber nicht nur zum Schutze des republikanischen Staates da, 
sondern es hat aucv die Aufgabe, die Welt von der falschen Ein­
stellung zu heilen, als ob die Veranstalter der „Deutschen Tage", 
der reaktionären Paraden vor alten Generalen usw. das deutsche 
Volk darstellen. In jener Zeit, als die Politik von Locarno noch 
als Vaterlandsverrat verschrien wurde, konnte im Ausland der 
Eindruck erweckt werden, als ob die Stahlhelmhäuptlinge Führer 
des Volkes seien. Die Chauvinisten in England und Frankreich 
glaubten es und schätzten danach das deutsche Volk ein. Das ge­
waltige Wachstum des Reichsbanners hat der Welt bewiesen, daß 
die besten Kräfte des Volkes in seinen Reihen zu suchen sind. Die 
Gründung des Reichsbanners war eine geschichtliche Notwendig­
keit. Diese Organisation ist nicht auf künstlich gepflegtem Boden 
entstanden, sondern ist etwas natürlich Gewordenes. Seit das 
Reichsbanner da ist, sind unsre Gegner klein geworden. Das heißt 
allerdings nicht ihr Mund. Der ist, in dem Verhältnis wie ihre 
Organisationen eingeschrumpft sind, größer geworden. (Stür­
misches Lachen.) Kürzlich hat ein Stahlhelmführer etwas von 
einem Marsche nach Berlin gesprochen. Das Obdachlosenasyl in 
Berlin ist leider nicht groß genug, um die Stahlhelmer, die nach 
Berlin marschieren wollen, aufzunehmen. Die Herrschaften sollten 
sich sagen, daß es dort auch eine Bannmeile gibt und daß die 
Polizei in der Läge ist, ihren Vormarsch in Schach zu halten. (Zu­
stimmung und Lachen.) Drohlärm isst Eselsgeschrei, sagt ein altes 
Wort, und wenn der Stahlhelm drohen will, dann beachten wir das 
nicht anders als das Geschrei des genannten Tieres. Arge Ent­
täuschung erleben wir mit dem Rechlsabmarsch einer Partei, deren 
Mitglieder zum Teil auch Kameraden im Reichsbanner sind. 
Trotzdem brauchen sich die andern links von uns nicht unsern 
Kopf darüber zu zerbrechen. Das wird isache jener Partei sein. 
Im Reichsbanner haben wir uns in erster Linie nicht um diese 
Fragen, sondern um den Schutz der Republik zu kümmern.

Der Redner kam dann auch auf die letzte Regierungsbildung 
im Reiche zu sprechen und betonte, daß es jetzt eigentlich gar keine 
Verfassungsfrage mehr gebe, denn selbst die deutschnationalen 
Minister hätten ja den Eid auf die Verfassung abgelegt. Auf die 
Fahne Schwarzrotgold schwöre jetzt sogar Minister Hergt. (Stür­
misches Lachen.) Das Auto des Innenministers trägt eine schwarz­
rotgoldene Flagge. Bald werden wir erleben, wie der deutsch­
nationale Minister ein Rundschreiben an die Regierungen über 
eine würdige Ausgestaltung de» Verfassungsfeier erlassen wird. 
Da kann man ja sagen: Wels- Wendung! Wir sind gute Demo­
kraten, und da Mißtrauen Br demokratische Tugend ist, können 
wir uns für diesen deutschnationalen Schutz der Republik nicht 
erwärmen, sondern wir müssen erreichen, daß dieser Schutz von 
überzeugten Republikanern ausgeübt wird. Dafür muß bei den 
nächsten Wahlen gesorgt werden. Leider hat im Jahre 1924 im 
Gegensatz zu der Initiative des Reichsbanners die Zweifelsucht 
nnd der Kleinmut in den Kreisen der Wählerschaft vereitelt, daß 
endgültig das reaktionäre Gespenst verscheucht wurde. Der Glaube 
an die bessere Zukunft wird den Sieg mit erkämpfen helfen. Ge­
loben Sie mir, daß Sie künftig nicht nur an Kundgebungen dieser 
Art teilnehmen werden, sondern auch dann auf dem Posten sind, 
wenn es um die Sache der deutschen Republik geht. Ein dreifaches, 
brausend aufgenommenes Hoch auf das in der deutschen Republik 
geeinte deutsche Volk schloß die Rede.

Die Kundgebung^ verlies in voller Harmonie. Die Kommu­
nisten und der Rote Frontkämpferbund hatten sich freilich redlich 
Mühe gegeben, zu stören. Nach Art eines Karnevalumzugs, nur 
nicht so witzig, marschierte eine Handvoll Roter Frontkämpfer um 
den Klagesmarkt. Der Aufputz und- die „Musik" ernteten bei den 
Teilnehmern der Kundgebung verständnisinniges Gelächter. Nach

Dl« wevbew»«be in Hannover
Die Werbewoche in Stadt Hannover hat einen überaus 

glänzenden Verlauf genommen. Sie brachte nicht nur 
eine starke Mitgliedszunahme, sondern hat auch das 
Ansehen des Reichsbanners in der öffentlichen Meinung erneut 
sehr gestärkt.

Den Auftakt bildeten stark besuchte We rbekundgebun- 
gen in den Außenstadtteilen und Propagandamärsche der Ab­
teilungen und Spielerkorps. Dann folgte eins gut verlaufene

Jugendkundgebung,
in der Regierungsreferendar Kamerad Walter Kolb (Düssel­
dorf) einen tiefgründigen und hinreißenden Vortrag hielt über 
„Die Aufgaben der Jugend im neuen Staate", der mit außer­
ordentlich starkem Beifall ausgenommen wurde.

Den Höhepunkt bildeten der
glänzende Fackelzug und die Ansprache Severings 

durch den Lautsprecher,
worüber der „Volkswille" folgenden Bericht brachte:

„Von 7 Uhr an sammelten sich in den Straßen um den 
Moltkeplatz die Scharen des Reichsbanners. Die meisten Kamerad­
schaften wären gut vertreten. Um 8 Uhr begann mit klingendem 
Spiele der Abmarsch des Fackelzugs vom Moltkeplatz durch die 
Ferdinand-Wallbrecht-Straße. Unter Begleitung einer riesigen 
Menschenmenge marschierte der Zug im lodernden Fackelschein 
durch die Bödekerstraße, Wedekindstratze, Sedanstraße, Königstraße 
über den Aegidientorplatz und dann Marktstraße, Schmiedestraße 
zum Klagesmarkt, wo schon viele tausend Menschen seiner An­
kunft harrten. Am Aegidientorplatz und an einigen andern Stellen 
kam es zu heitern Zwischenfällen, weil dort ein paar Dutzend 
neugierige Rote Frontkämpfer den Rand der Straße säumten und 
den Reichsbannerkameraden Zurufe machten.

Nach 9 Uhr kam der erste Trupp des Fackelzugs auf dem 
Klagesmarkt an. Hier waren schon viele Tausende versammelt. 
Vor dem Hotel Rotterdam war die Rednertribüne aufgestellt. 
Darüber befanden sich im ersten Stockwerk die riesigen Trichter 
des Lautsprechers. Das Reichsbanner marschierte im Karree auf. 
20 Minuten dauerte dieser Aufmarsch. Einer feurigen Schlange 
gleich bewegte sich der lange Zug durch die Massen. Als das 
Reichsbanner stand, beleuchteten die vielen Fackeln eine grandiose 
Versammlung. Dicht gedrängt, fast unübersehbar, war die 
Menschenmenge. Während der Reden herrschte eine musterhafte 
Ruhe. Der Lautsprecher funktionierte tadellos und trug die Worte 
weithin über den Platz.

Als 1. Vorsitzender der Ortsgruppe Hannover begrüßte 
Kamerad Raloff die erwartungsvoll harrenden Zehntausende. 
Sein Gruß galt vor allem auch dem Kameraden Severing, Staats­
minister a.D., der, wie er mitteilte, erst kürzlich von schwerer 
Krankheit genesen war. Der Redner erinnerte an das dreijährige 
Bestehen des Reichsbanners und betonte, daß die gewaltige Kund­
gebung wieder zeige, daß Hannover keine reaktionäre Stadt sei. 
Las habe Hannover schon bei den vergangenen Wahlen bewiesen 
und werde es vor allem auch bei den kommenden Kommunal­
wahlen zeigen. Als der Redner sagte, daß die Kommunalwahlen 
dazu beitragen müßten, d!» reaktionäre Regime auf dem Rathaus 
zu brechen, kam ein tausendstimmiger Beifall aus den Massen.

Im Namen des Gauvorstandes des Reichsbanners hieß
Kamerad Lau die Teilnehmer der Kundgebung herzlich will- ,  
kommen. Der Gau habe in der Stadt Hannover eine Zentrale Wir wollen heute aber nicht nur zurückblicken, sondern uns freuen, 
republikanischer Kraft und Ueberzeugungstreue. ! daß cs heute genügend Republikaner gibt, die die Republik gegen

Ernst Wasener
Gocthestr. 18, Ecke Clever Tor

Molkerei-
Spezial-GeschSft 

sür Butter, Käse, Sahne 
Milch und Eier 5025

8rln§e meine Nivrlinuckluus in 
; empletilencke LrinnenmZ. soll

-.Oito iOsiriSfSlcj
; t^u! äem l-ok 4. — lelepbon VVeR 9083

Kaufen Sie bei Bedarf im

AuWukrimus 8. Soltendieck
Engelbosteler Damm 52/58

Geschäftsprinzip: -osä
Beste Waren / Größter Umsatz / Billigste Preise

«v. H /1 s. 1V2L Verläse ßüv die Gaue Sannovev und Kveistaat Nvaunschtvetg
MWWtz, Seltuus des KekchsbattnevS

Herrenwäsche 
Strümpfe 

kaust man anerkannt gut bei 

M.Mnklev
Bahrcnwalder Siras« 33

Wachsfackeln
zum Tagespreis 503!,

Karl Lagos
Fernroder Slrake 6s 

Fernsprecher Mest 7038

Restaurant
Georg Heine

Listerstr. 83 -084
BcrkchrSlvkat 

der 5. Bannergruppe 
'vroß.Klubztmmcr vorhanden

- Nach s<2-

GM zranz ßüniMllg sek«, M . MritM
«»»»»» WM Guftav-Adolf-Straße2b

Fernsprecher: Nord 8387

LeittSoK
und Maggis-Erzeugnissc iür 

Wirte u. Anstalten 5O8>

Lari Schneider

Breeches-Hosen — Sportanzuge
«eichübanner-NuSriiftnngen

Einkleiden von OrtSverbändcn. Muster außerhalb franko 
Eigene Anfertigung im etckti. Beiried 

nach eingesandicni Maß. 5021
Sportabteilung

«»beet Meter
Gegr. 1882. — F-rnspr V. 6384.

Kausen Sie zu Ostern
Uhren, Goldware» und Bestecke

im alten Fachgeschüft 5026
Goeihestraße 20
Eigene Reparaturwerkstätie.

Versammlung. Dicht gedrängt, fast unübersehbar, war die

Ruhe. Der Lautsprecher funktionierte tadellos und trug die



sondern daß sie wieder weiter ausgebaut werden kann.
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Restaurant Ms

llilüusksiin
WM-SMllll * 50«

8048

Reserviert

IMld-iZMlMi O.K.KM«»WWWWWWWMMWW Braunschweiger Str. 85 
Wilhelm Strube, bekannte »t" 

Schlächtermeister 8v48 Bezugsquelle
für Qualitätszigarren

j KoslanUvlrun »«»»düng

80i3

KsvndungV«»v I-Lnvl>Ui>gHLte V r" WPablmann

waren, fertige Betten
i

Schlächtermeister 8048 
G oschenstraße 62.

Kameraden!
Besucht das 

GewerkschaMaus!

Schuhstraße 9 ,>osö 
Lieferant des Reichsbanners 

Vorteilhafte 
Bezugsquelle aller 

Musikinstrumente

Ricklinger Stabtweg S8
VerkehrSIok.-.Reichsbanner» 

Tel.: Waterloo 4879t

laufen Sic gut u. preiswert 
beim Retchsbanncrkamcraücn

Eibenboiser Straße »7.

Out. II. VMIIMIM lidn-kikülliigeg
Inh. HeinrichMenfing - Tel.: Waterloo42266
Standquartier der 8. Kameradschaft 014

ebruar eine Werbeversammlung nach 
!ur Unterstützung hatten sich die Kame-

krn» Lut« ß
Inh. I. Becker. Limmerstr.22. Tel.:West4163 

Kaufhaus für Manufaktur- ».Mode­
waren, Lerren- und Knabengarderobe

Bequeme Teilzahlung

MklWWMMrW
K Verkehrslokal der Republikaner

____ scoo
zu ortsüblichen Preise»

dem Aufmarsch des Reichsbanners glaubte man in dem Gebäude 
der „Naz." die Gelegenheit zu haben, auf wenig umständliche Art 
die Makulatur loszuwerden. In dicken Paketen schleuderte man 
den gedruckten Unsinn hinaus. Ein paar Kinder hatten ihre un­
schuldige Freude an diesen fliegenden Blättern. Das war aber 
auch alles. Sonst kümmerte man sich nicht um diese komische 
Agitation.

Den würdigen Abschluß bildete eine 
große Polizeiversammlung» 

zu der neben vielen Polizeibeamten auch der Kommandeur der 
Schutzpolizei mit den Offizieren des Kommandos und andre hohe 
Behördenvertreter erschienen waren. Diese Kundgebung, über die 
wir wegen Raummangels leider erst in der nächsten Nummer be­
richten können, hat das Vertrauensverhältnis zwischen Reichs­
banner und Polizei außerordentlich gestärkt und für Hannover 
die Voraussetzungen für eine weitere Festigung der Republik 
geschaffen.

So war die Werbewoche ein starker Erfolg, zu dem man die 
Ortsgruppe Hannover, die keine Kosten gescheut hat, nur auf­
richtig beglückwünschen kann. —

i l

I

ßmen-Attikel
Hüte * Mützen

Bahnhofstraße »7 
Lieferant der SV5S 

ReichSbannerntiitzen.

lcknin«rradri»S« 84
Treffpunkt M74 

aller Republikaner, der 
Gewerkschaften u.S.P.D.

rismettsn, ladaße 
kaufen Sie gut und preiswert 

bei 8047

Goschenstratze 51 
gegenüb. d.SewerkschaftsvauS

Kochstr. la M7L 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

Decken Sie Ihren täglichen 
Bedarf bei

Blumenthal L Aomann

Rcustiidtcr Markt kO77
Verkehrslokal 

aller Republikaner

kaufen Sie gut und z 
preiswert bei

Friedrich Niemeyer
VerdenerChauffeeltl

H Mjecke 
(-esckmsclcs-

«M!IIM-IlHWlIl>MII!lI>lIkt kür
MeMM II. IIMMlIll s.m.v.n

RMsbanlikkkalmmken
werdet Mitglieder des Konsum-Bereins.
Verkaufsstellen in Uelzen, Beversen u. Dannenberg

Hennigesstraße 4 571-0 
Tel.: Waterloo 4lö04 

«e-k-hrslola» des 
Reichsbanners

Kurhaus Limmerbrunnen
Inh : MUH. «belln« 800l

Kroßer Saal für Abhaltung aller Festlichtriien geeignet 
Für gute Speisen u. Getränke wird bestens Sorge getragen

Restaurant „Alte Münze"
Paul Frieder
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Is. Braunschweiger 
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Ltnsve Gaubettase
Beini Lesen unsrer Reichsbannerzeitung werden unsre Ka­

meraden seststellen, daß die Gaubeilage wiederum in einem neuen 
Kleid erscheint. Anfangs vier Seiten stark, kommt sie heute nur 
noch in einer Stärke von zwei Seiten heraus. Das ist darauf 
zurückzuführen, daß unsre Kameraden nicht ihre 
Pflicht' und Schuldigkeit getan haben. Wir wiesen 
schon vor einem halben Jahr in einem Artikel unsrer Gaubei­
lage darauf hin, daß sich unsre Kameraden beim Einkauf 
von Waren auf die Inserate unsrer Gaubeilage be­
rufen müssen. Auch die Frauen unsrer Kameraden müssen 
hierüber aufgeklärt werden. Der inserierende Geschäftsmann muß 
erkennen, daß seine Annonce auch beachtet wird. Bei der wirt­
schaftlich schlechten Lage ist der Geschäftsmann auf äußerste Spar­
samkeit eingestellt, sieht er aber, daß sein Geld, das er in 
Annoncen anlegt, auch etwas einbringt, so wird er gern eine 
Annonce anfgeben. Es liegt, wie gesagt, nur an unsern Ka­
meraden.

Auf der andern Seite sollten es aber auch die Kameraden 
für unter ihrer Würde halten, ihre Einkäufe bei Geschäftsleuten 
zu machen, welche sich scheuen, in einer republikanischen Zeitung 
zu annoncieren. Eventuell werden von dem Gewinn, zu dem 
unsre Kameraden durch Einkauf ihrer Waren beitragen, die 
rechtsgerichteten Organisationen unterstützt und wir werden mit

Krankenartiket 8944 
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Künstlich- «lieber 
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Hildesheimer Volksblatt 
Alfelder Volksblatt
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Schröderstraße 16 8vss

Verkehrslokal des Reichsbanners.

Restauration
Wilhelm Korte
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Reichsb. u. des Orchesters

llMMMn»».»."

Restauration ^7 

llm» MMm 
Tavenstedter Straße Sv 

Veckehrslokal 
der 10. Kameradschaft

Iakobiftr. 48 Fern». 2831 
liefert alle 

modernen Druckarbeiten 
für Vereine, Verbände
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Bauhütte Hildesheim
Telephon AM Goschenstratze 24 5140

Ausführung von Maurer-, Zimmer- u. Maler­
arbeiten. Uebernahme sämtlicher Bauarbeiten

Kameraden!
. Berücksichtigt die

Inserenten des Reichsbanners!

Icks»imvr->tr.4I

MW öSWWlle
8p«rl»Utüt: NkNanll« nnck Pvlltol»««»

SkrrS den SvtSveeeinerr
Kreiskvnferenz Hannover-Land.

Am Sonntag den 6. Februar, vormittags 9,30 Uhr, fand die 
Kreiskonferenz für den Landkreis Hannover statt. Ueber die im 
Kreis abzuhaltenden Treffen führte Kamerad Meißner aus, 
daß in diesem Sommer für den ausfallenden Gautag in Mün­
de r am Deister ein Bezirkstreffen stattfindet. Die Teil­
nahme an diesem Treffen ist für sämtliche Ortsgruppen bindend. 
Jede Ortsgruppe hat die Vorbereitungen dazu schon jetzt zu 
treffen, die Teilnehmerzahl frühzeitig festzustellen, damit ein ge­
regelter Verlauf sichergestellt ist. Auf Anfrage des Kameraden 
Meißner, ob andre Ortsgruppen noch etwas planen, erwiderte 
Kamerad Pietsch (Misburg), daß Misburg für den 10. Juli 
eine Veranstaltung vorbereite, und gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß die umliegenden Ortsgruppen ihre Mitwirkung nicht ver­
sagen werden.

Zu Punkt 2, Verschiedenes, ergriff Kamerad Mensing das 
Wort und sprach über Kleinkaliberfragen. Unsre Ju­
gend hat den Drang, sich sportlich zu betätigen. Wir müssen 
daher die Gelegenheit wahrnehmen und überall Kleinkaliber- 
Schützensportvereine ins Leben rufen. Der Anfang dazu ist schon 
gemacht. Selbstverständlich ist, daß diese Organisation getrennt 
neben der des Reichsbanners marschiert. Wo mehrere Ortschaften 
eng beieinander liegen, ist zu empfehlen, sich zu einem Verein 
zusammenzuschließen. — Anschließend hieran wurde von Laatzen 
berichtet, daß hier bereits ein Kleinkaliber-Schützensportverein ins 
Leben gerufen ist, welcher schon eine recht erkleckliche Mitglieder­
zahl aufzuweisen hat. —

Bad Pyrmont. Die Ortsgruppe hatte aus Anlaß der Werbe­
woche eine öffentliche Werbeversammlung nach dem Zentralhotel 
in Bad Pyrmont einberufen. Eingeleitet wurde die Veranstaltung 
durch den Arbeitergesangverein Holzhausen, der eingangs den 
Freiheitschor „Ich warte dein" stimmungsvoll zum Vortrag 
brachte. Hierauf hielt Kamerad Sander (Hannover) einen Vor­
trag über die jetzigen Aufgaben des Reichsbanners, der mit leb-

Reichsbanner 
kameeaben

decke» ihren Bedarf 
in Rauchwaren 
nur Sei 5080

Albert SMl
Bahnhofstraße 18

unserm eignen Gelde wiederum von diesen bekämpft. Wir nehmen 
an, daß es nur dieses kurzen Hinweises bedarf, um in dieser An­
gelegenheit eine Aendrung eintreten zu lassen. Wir könnten hier 
sehr viel von den rechtsgerichteten Organisationen lernen. Also, 
Kameraden, tut in Zukunft mehr als bisher eure Pflicht und tragt 
dazu bei, daß uns nicht nur unsre Gaubeilage erhalten bleibt, 
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Säle für Vcreinsfestlichteiten 8002

IW WmM, l!MM. L
gegenüber der Conradftratze

Mr W ölllW NuMlIe kör ktiuliMren 
Wer krk mie vrlmii LMWlMclm --««

MeltzSNv«!» 807°
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Haftern Beifall ausgenommen wurde. Ein Schlußgesang des Ge­
sangvereins Holzhausen beendete die Versammlung, an der auch 
eine Fahnendeputation der Ortsgruppe Steinheim i. W. teil­
genommen hatte. —

Münstedt. Am Montag den 28. Februar fand im Lokal von 
Kramm eine Ebert-Gedächtnisfeier statt, Kamerad 
Kielhorn gedachte in kurzen Worten des Verstorbenen. Er 
enthüllte bei dieser Gelegenheit die angeschaffte Ebert-Büste und 
übergab sie der Obhut der einzelnen Kameraden, da sie im Lokal 
von Kramm aufgestellt wird. In der darauffolgenden Versamm­
lung wurde beschlossen, daß die hiesige Ortsgruppe des Reichs­
banners am 1. Mai eine Theateraufführung veranstalten soll. 
Auch soll in nächster Zeit in Münstedt ein republikanischer Schieß­
verein gegründet werden, da die Münstsdter Gemeinde in nächster 
Zeit einen Schießplatz anlegt. Am Schluß der Versammlung er­
stattete Kamerad Siedentopf Bericht über die Kreisversammlung.

Schöningen. Der Kreisvorstand für den Kreis Uslar hatte 
für Sonntag den 27. 
Schöningen einberufen, 
raden der Ortsgruppen Ädelebsen, Barterode, Bodenfelde, Uslar 
eingefunden. Kamerad Sander (Hannover) führte in einem 
Vortrag den Versammlungsbesuchern vor Augen, welcher Unter­
schied zwischen der frühern monarchistischen und der heutigen repu­
blikanischen Staatsform sei. An Hand einzelner Beispiele, wie 
hannoversche Städteordnung, Dreiklassenwahlsystem usw. zeigte er, 
wie notwendig es sei, sich in einer großen überparteilichen republi­
kanischen Organisation zusammenzufinden, um den Schutz der 
deutschen Republik sicherzustellen. Nur derjenige, der an dem 
Ausbau der Republik mitarbeite, habe ein Recht auf Kritik. Des­
halb werden alle uns Fernstehenden aufgefordert, sich dem Reichs­
banner Schwarz-Rot-Gold anzuschlietzen. Es kann sestgestellt 
werden, daß sich eine ansehnliche Zahl von Republikanern meldete, 
die gewillt ist, mit ihren Kameraden im Reichsbanner Schulter an 
Schulter für die Ausgestaltung der Republik zu kämpfen. —

Winsen a. d. Luhe. Anläßlich der Wiederkehr des Tages der ' 
Bundesgründung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold fand am 
24. Februar auf dem Schloßplatz eine von der hiesigen Gruppe 
des Reichsbanners einberufene öffentliche Versammlung statt. 
In der Versammlung sprach Gausekretär Sander (Hannover) 
über die Bedeutung und die Aufgaben der schwarzrotgoldenen 
Armee in unsrer heutigen Republik. Zum Schluß ergriff der Vor­
sitzende der hiesigen Ortsgruppe das Wort und forderte die An­
wesenden auf, sich zum Fackelzug aufzustellen. Der Zug, der 
sich dann durch die Hauptstraßen der Stadt bewegte, löste sich beim 
Gasthaus Buchtmann auf. —
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Aussteuer - Artikel
Moderne Kleiderstoffe, Gardine«, Wäsche
Seit 8» Jahren bekannt für ante Qualitäten verbunden 
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